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5 FILME
1—Desert Hearts

Donna Deitch,
1985

Lesbische Liebesszenen sind
keine Seltenheit im Kino, allzu
oft wurde auf sie aber der
male gaze geworfen. In Desert
Hearts sass mit Donna Deitch
endlich einmal eine queere
Frau im Regiesessel. Auf diese
Weise entstanden sanfte,
durchdachte Liebesszenen, die bis
heute noch bahnbrechend
erscheinen. 1985 in die Kinos
gekommen, zählt er zu den
ersten Filmen mit lesbischen
Protagonistinnen überhaupt,
die weitläufig in den Kinos
zu sehen waren. 2017 wurde er
in einer 4K-Restauration am
Sundance Film Festival nochmals

neu aufgeführt.

2—Taxi zum Klo
Frank Ripploh,

1980

Frank Ripploh erzählt als
Hauptdarsteller und Regisseur seine
eigene Geschichte, die wenige
Grenzen kennt: Eine so offene
Darstellung schwuler Sexualität
gibt es bis heute kaum. Eine
Liebeskomödie, die an Porno-
grafie grenzt und bei ihrer
Erstveröffentlichung damit natürlich

für einen gehörigen Skandal
sorgte.

Queere
Liebe

auf der
Leinwand

3—Tangerine
Sean Baker,

2015

Mit dieser Indie-Produktion,
die gänzlich mit einem iPhone
gefilmt wurde, sind gleich
mehrere Konventionen des
Mainstreams durchbrochen:
Sean Bakers Protagonistinnen
sind trans Frauen, werden auch
gespielt von trans Frauen und
sind ausserdem Sex Workers.
Die Sexszenen im Film stecken
voller Empathie und bleiben
Stereotypen und Voyeurismus
fern. Tangerine war Anlass,
dass erstmals für die Oscar-
Nomination von trans
Schauspielerinnen geworben wurde.
Leider noch vergebens: Kitana
Kiki Rodriguez und Mya Taylor
erhielten 2015 trotz der
herausragenden Leistungen keine
Nomination für die Academy
Awards.

4—Je, tu, il, eile
Chantal Akermann,

1974

Minimalistisch und schon fast
experimentell stellt sich Regisseurin

Chantal Akermann hier
in gewisser Weise auch selbst
dar: Sie führte nicht nur Regie,
sondern spielte auch die queere
Protagonistin Julie. Weibliche
Lust wird bei ihr ganz unglamou-
rös, aber ehrlich dargestellt.
Nicht nur das: Der Film zeigt
eine der längsten lesbischen
Sexszenen der Filmgeschichte.

5—Disobedience
Sebastian Lelio,

2018

In einer jüdisch-orthodoxen
Gemeinde verlieben sich zwei
Frauen ineinander. Das allein
wird dort natürlich schon als ein
Problem gehandelt, doch der
Film doppelt mit leidenschaftlichen

Szenen nach. Die Liebe
und die Anziehung zwischen
den beiden Frauen kommt in
Sebastian Lelios Film für Befreiung

und Selbstbestimmtheit
zu stehen.
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